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Pascal Hastar M m  DSV 
SKI ALPIN - Pascal Hasier hat einen neuen 
Tätigkeitsbereich gefunden. Der österreichi
sche Ex-LSV-Trainer wird Assistenz-Trainer 
für den Weltcup-Speedbereich der Herren 
beim Deutschen Skiverband (DSV). (HeZ) 
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TENNIS - Tschechien ersetzt beim Tennis-
World-Team-Cup (15. bis 21. Mai) in Düs
seldorf Australien. Die Australier sagten 
nach dem Rippenbruch ihres Topspielers 
Lleyton Hewitt ab. Die Tschechen treten mit 
Jiri Novak und Roger Federers Olympia-Be-
zwinger Tomas Berdych an. (si) 

Ungstihnlstsf iwsltsr »Isg 
BASKETBALL -
Die San Antonio 
Spurs sind in den 
N B A - P l a y o f f -
Viertelfinals zu ei
nem ungefährde
ten Heim-Erfolg 
gegen die Seattle 
SuperSonics ge
kommen. Die Te-
xaner gewannen 
108:91 und führen 
in der Best-of-7-
Serie bereits 2:0. 

San Antonios französischer Spielmacher To
ny Parker (Bild) zeigte erneut eine, gute Leis
tung. Mit 22 Zählern blieb er zum vierten 
Mal in Folge Uber der 20-Punkte-Marke. Das 
zurzeit überragende Spurs-Trio Parker/Tim 
Duncan/Manu Ginobili erzielte 75 der 108 
Punkte; Olympiasieger Ginobili (Arg) war 
mit 28 Punkten in nur 31 Minuten effektivs
ter Skorer der Partie. Die Miami Heat, Qua
lifikationssieger der Eastem Conference, be
siegten die Washington Wizards 108:102 und 
fuhren in der Serie ebenfalls 2:0. Für einmal 
«ac nicht StuftuiUI QfI<Wi J c t  JÄann des 
Spiels, sondern sein Teaimkollege Dwyane 
Wade mit 31 Punkten uad 15 Assists. (si) 

Mündle bester LRV-Biker 
Marc Ruhe und Manuel Elkuch hadern m i t  Defekt-Pech 

BIEL - Banadikt Mündto rattote 

Ranitaii iter Saissa mit Rang 7 
dl« Ehra d«r UacJrtaAatatnar. 
fwa l  Datakte uml aia aHaa-
glBcktar Start varfeiadartaa 
•uta Raaaltata dar aadaraa 
iRV-Mhar. 

Nach zwei Klassikern in Reinach 
und Buchs erlebte der Swisspower-
Cup 2005 in Biel eine Premiere: 
Zum ersten Mal fanden die Rennen 
im Rahmen der Bike-Days Biel-
Bienne, dem grössten Mountain-
bike-Festival der Schweiz, statt. 
Von der Atmosphäre sichtlich ange
spornt legte Benedikt Mündle vom 
Start weg richtig los und war in der 
Kategorie «Mega» gleich vorne da
bei. Über die gesamten 12 Kilome
ter fuhr der Athlet des Liechtenstei
ner Radfahrerverbandes (LRV) ein 
taktisch kluges Rennen, teilte sich 
seine Kräfte gut ein und kreuzte als 
ausgezeichneter Siebter die Zielli
nie. «Ich wollte unbedingt in die 
Topten kommen und so bin ich na
türlich sehr zufrieden», freute sich 
Mündle. 

Weniger erfreulich lief es für 
Marc Ruhe bei den Masters: Ei
gentlich kamen dem Paradesport
ler die durch den Dauerregen ex
trem schwierigen Verhältnisse ent
gegen, doch eine Glasscherbe 

stoppte seine Erwartungen. Beim 
ersten Anstieg «verletzte» er einen 
Pneu und musste das Rennen vor
zeitig beenden. 

Nicht viel besser erging es Ma
nuel Elkuch. Auf der glitschigen 
Strecke kam er nach gut 7 Kilome
tern auf einer Steinplatte zu Sturz, 
beschädigte, dabei seine Schaltung 
und war somit aus dem Bewerb. 
«Ich muss ihm aber hoch anrech
nen, dass er fertig gefahren ist und 
das Rennen wenigstens als Trai
ning genutzt hat», so LRV-Ressort-
chef Werner Buob. 

Bei depJunioren erwischte Andi 
Frigg ßfaen schlechten Start, blieb 
im Getümmel stecken und fand 
sich aiji Schluss des Feldes wieder. 
«Immerhin hat er mächtig ge
kämpft und sich kontinuierlich 
nach vorne gearbeitet. Mehr als 
Rang 30 schaute für ihn aber nicht 
heraus», informierte Buob. 

Frederic Frech (FRA) gewann 
das Hauptrennen der Herren vor Jo
ris Boillat (Les Bois) und Urs Föhn 
(Ibach). Bei den Frauen hiess die 
Siegerin Esther Süss. Die aktuelle 
Leaderin im Marathon-Weltcup-
Klassement gewann vor Emilie 
Siegenthaler (Biel/Bienne) und Sa
rah Koba (Buchs). 

Andreas MUndle bewies bei den 
Jüngsten einmal mehr im «Par
cours» sein Talent: Mit nur zwei 
Fehlern und der zweitschnellsten 
Zeit sicherte er sich den 5. Platz. 
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R A L L Y E  D A K A R  

Paolo Bettini im Ziel der 4. Giro-Etappe deklassiert 
FROSINQNi - Statt Ilagaifrauda 
aafe as für Paala BatttaJ (It) a n  
Inda dar 4. Bira-Etappa nur 
Frost Dar Basamtarsts wurda 
I N  M i  N f f  HI r f m n o M  
gatiHuUdMiii Spurts vom 1. auf 
San 4. Pfato zurttekvaraatzt. 
EtuMMiaaar wiida sa L i m  
Maoanti (It). 

Die Veranstalter dieses 88. Giro d'I-
talia haben alles vorgekehrt, um den 
Sprintern das Leben schwer zu ma
chen. So wurde auch das Ziel der 4. 
Etappe nicht direkt angesteuert, 
sondern über eine sanfte Steigung. 
Alessandro Petacchi, Robbie McE
wen, Erik Zabel & Co. bewältigten 
sie zwar mit den Besten. Doch in 
der 2 km langen, kurvenreichen Ab
fahrt ins Ziel waren sie zu schlecht 
positioniert, um noch eingreifen zu 
können. Obwohl es also nicht zu ei
nem richtigen Massenspurt kam, 
gab es am Schluss heisse Köpfe. An 
der Spitze einer kleinen Gruppe lan
cierte Paolo Bettini den Spurt von 
der Spitze aus. Etwa 180 m vor dem 
Ziel hielt der Gesamterste von der 
Strassenmitte gegen links. Dies ge
schah genau in jenem Moment, als 

sich Baden Cooke daran machte, 
vom Hinterrad des Olympiasiegers 
weg zu einem Überholmanöver an
zusetzen - ebenfalls auf der linken 
Seite. Für den Australier wurde die 
Lücke immer enger. Zuerst tou-
chierte Cooke Bettini, dann das Ab
sperrgitter mit einer Reklametafel. 
Der Australier schlug einen veritab-
len Salto, erhob sich glücklicher
weise unverletzt und kam zu Fuss 
ins Ziel. 

Der Jury unter Präsident Martin 
Swinkels (Ho) blieb keine andere 
Wahl, als Bettini den Sieg wegen ge
fährlichem Sprints abzuerkennen 
und den Gesamtesten auf den 4. 
Etappenrang zurückzuversetzen. 

Cooke schlug die Erklärungen Betti-
nis aus. Dieser jedoch war sich kei
ner Schuld bewusst: «Ich habe mich 
nicht umgeschaut und wusste nicht, 
was in meinem Rücken passierte. 
Ich wählte lediglich die für mich 
beste Seite. Cooke hätte mich ja auf 
der anderen Seite überholen können. 
Wenn dies mein Fehler sein soll, 
kann ich ebenso gut zusammen
packen und nach Hause gehen.» 

Zweiter im Ziel, aber Erster bei 
der Siegerpräsentation - diese Auf-
stufung widerfuhr Luca Mazzanti. 
Wegen der Deklassierung Bettinis 
kam der 31-Jährige aus Bologna im 
neunten Jahr seiner Profikarriere 
zum bedeutendsten Erfolg. (si) 
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Federers Olympia-Revanche geglückt 
53-Minuten-Sieg gegen Tomas Berdych beim Masters in Hamburg 

Zwaltiaadaa-Aas aai i l p p i  

Sä, 8:1 ab. 

Der Weltranglisten-Erste trifft in 
den Achtetfinals auf Tommy Rob-
rtdo (ATP 16). Der Spanier be- 1:2,1:1 

i t ,  

zwang den dreimaligen French-
Open-Sieger Gustavo Kuerten (Br) 
überraschend deutlich 6:3,6:0. 

Federer dominierte von Beginn 
weg und schaffte in beiden Sätzen 
gleich im ersten1 Spiel ein Break. 
Insgesamt erspielte sich der Basel
bieter fünf Service-Durchbrüche 
und kam bei eigenem Aufschlag 
nur ein einziges Mal in Bedrängnis. 

«Mir ist ein sehr gutes Spiel ge
lungen», zeigte sich Federer zufrie
den. «Ich habe natürlich nicht ver-
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gessen, dass Berdych im letzten 
Sommer meine Medaillen-Träume 
hat platzen lassen.» 

Gegen seinen Achtelfinal-Gegner 
Robredo weist Federer eine 5:0-
Bilanz auf. Auf Sand trafen die bei
den nur 2003 in Rom aufeinander; 

. damals bezwang Federer den Sand-
platz-Spezialisten deutlich 6:1,6:1. 
«Ich bin zuversichtlich», so Fede
rer, «obwohl ich schon etwas über
rascht war, wie deutlich Robredo 
gegen Kuerten gewonnen hat.» (si) 
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